
		
			[image: Cover]
		

	
		
			
			
				[image: Diogenes Hardcover Logo]
			
			
			 
			 
			
		
	
							
			
			Otto Jägersberg

			
			
				
					Kegeljunge
				

			

			 
			
			
				PROSA

				 
				 
				 
				 
			

			
			 
			 
			 
			 
			 
			
			Diogenes

		
	
					1

				Die Seele, schwer zu finden, sie wird flüssig sein.

					2

				Am Montag, den 18. Juli, habe ich den Schnurrbart abrasiert. Warum habe ich das blöde Ding nur Jahrzehnte getragen.
Jetzt ist er weg.
Luft unter der Nase.
Ich komm mir klüger vor.

					3

				Bei uns in Baden-Baden: Hinter den Butzenscheiben werden regionale Produkte auf französische Art in weltoffene Gerichte verwandelt. Da läuft keiner weg.

					4

				Stoa, eine Halle, in der gebildete Antiker plaudernd auf und ab gehen. Darf auch über Fußball sein, das Gespräch. Alles Zufall. Fußball ist Zufall, wie Philosophie. Das gilt nicht für Protagonisten mit Decküberzeugung, da hilft auch hin und her in offenen Hallen nicht.
Im Fußball gibt es Ausnahmen. Bei Beckenbauer zum Beispiel war nichts Zufall. Der Ball kam zu ihm aus Überzeugung und ging davon mit klarem Ziel.
Zwischendurch lief er, der Franz Beckenbauer, ein wenig herum im Mittelfeld, mit Stil. Etwa an einen Hengst aus Warendorfer Zucht erinnernd. Der weiß um die Eleganz seiner Beine und setzt sie demzufolge vor sich hin. So auch Beckenbauer.

					5

				In Waldkirch liegt mein Freund Bernhard Wette auf dem Friedhof, in so einer Kassettenanlage. Eine Art Schließfach in einer Reihe. Ein Flüsschen plätschert nicht weit davon dahin, die Elz. Das ganze Tal ist nach ihr benannt. Zur Fastnachtszeit soll es wild hergehn. Schreckliche Masken und bunte Klamotten, Guggenmusik und Kirschwasser. Früher sagte man, Mütter, haltet eure Töchter fest. Jetzt ist alles wohlgeordnet, still, umwaldet.
 
Es gibt da auch die älteste Diamantenschleiferei weit und breit. Wintermantel heißt der Betreiber. Schleift noch heute. Wir kaufen da unsere Ringe. Die funkeln unvergleichlich. Kann man auch bar bezahlen. Der Edelmetallhändler muss nur Angaben zum Aufkäufer fünf Jahre lang aufbewahren und ist gegenüber den zur Prüfung berechtigten Organen auskunftspflichtig. Also aufgepasst. Die Diamanten sind in der Clarity tiptop, der Schliff exzellent und konfliktfrei zu erwerben. Immer bar. Die Diamanten hat man damals aus den Bergen geholt. Und Silber und andere Metalle, die hoch angesehen waren. Heute ist alles reduziert auf die Interessen der Batterie- und Handyhersteller.

					6

				Wir haben in Waldkirch auch eine Drehorgel gehört. Sie wurde von einer Dame gedreht. Irgendwas Bekanntes tönte. Regula summte mit. Wir gingen noch eine Straße hoch. Stand da wieder eine Heilige, Maria in Stein und mit Strahlenkranz. Immer diese Maria. Sie war die Mutter von Jesus. Es gibt hässliche Flecken in Waldkirch, in denen auch viel Beton zum Einsatz gekommen ist.
Als mein Freund Bernhard da in sein Schließfach eingemauert wurde, spielten dazu zwei Reinhardts auf ihren Gitarren. Obwohl es verdammt kalt war. Die Reinhardts sind ja Könner. Werden aber auch wohl kalte Finger bekommen haben. Mir will scheinen, dass bei Bestattungen im Winter es leichterfällt, Posaune zu spielen. Bernhard Wette war ein großer Sintifreund, hat ein Buch mit Anita Geigges und Albrecht Götz von Olenhusen über seine Freunde herausgebracht. Als man zu den Sinti noch Zigeuner sagte.

					7

				In Heilbronn kam der Pilot, der die Stadt bombardiert hatte, jeweils an dem Tag, an dem das Unheil geschehen war, zum Gedenken, das stets würdevoll in der Kirche gestaltet wurde. Er kam auf zwei Beinen. Mit Stock. Dann mit zwei Krücken. Dann im Rollstuhl. Dann nicht mehr. In Heilbronn ist ihm ein ehrenvolles Gedenken sicher.

					8

				Ein Versuch, nur Blödsinn zu schreiben. Alles falsch. Recht – schreibung, Grammatik. Sinnloses Zeug. Aber das wurde so nicht aufgefasst. Das wurde experimentell genannt und gewürdigt. Ein neuer Ton, ja Stil. Stilwechsel. In der Moderne angekommen.

					9

				Freud mit sechs Jahren in Freiberg, vor Nikolsburg. Die Mutter erklärt. In der Bibel steht: Wir sind Erde, kommen aus Erde, werden Erde. Der kleine Sigmund will es nicht glauben. Die Mutter reibt die Hände, bis sich Röllchen bilden. Da siehst du. Freud beeindruckt.
Wir standen da mit Bus vor dem Haus, in dem mal eine Schmiede war. Da wuchs unser Freud auf in Kinderjahren, bis die Familie nach Wien zog.

					10

				Ich schnief‌te, war ich krank? Ich fieberte, war ich normal?
Ich starb, war ich tot?

					11

				Wurde heute fotografiert im neuen Morgenmantel vor dem Heidegger-Regal.
Mit Band 34 in der Hand: Vom Wesen der Wahrheit.

					12

				Heute ist Montag, und ich will hoffen, dass die Olympischen Spiele vorbei sind. Sind sie aber nicht. Schon wieder Gold. Da laufen ein paar Mädchen über die Brücke, unter der die Seine fließt, eine vorneweg, das ist dann Gold. Gleich schmeißt sie sich hin und wird betitelt.

					13

				Wir zählen 7765 Blitze.
Viele von ihnen bleiben in den Wolken und gelten dann als Wetterleuchten.
Die poltern da in ihren Wolken rum und denken nicht daran rauszukommen.

					14

				Aufsuchende
Aufgesuchte
Besuchte
Fremde, die wie du sind
Ich setz keinen Fuß mehr vor die Tür. Da draußen geben Anarchisten Terroristen AfD-Wähler den Ton an. Sie verstopfen die Stiegen und Gassen, sie lümmeln in den Fußgängerzonen auf Hockern an Bänken und fummeln an Pommes Fritten.

					15

				Der Sprung. Von Fröschen lernen. Sie haben aber auch die richtigen Beine. Wir nicht so. Im Schwimmbad tauchen die Springer vermehrt auf. Manche können es richtig, einige richtig gut, andere weniger. Als Kind erlebt: springen aus Angst, springen, um Angst zu überwinden. Man muss sich ein Herz fassen und springen. Springt man zu kurz, fällt man in den Graben. Wird man älter, geht man nicht mehr ins Schwimmbad und springt nicht mehr über Gräben. Dafür machen die Gedanken die Sprünge. Sprunghaft kann so ein Gedanke loslegen.
 
Seitensprung. Da ist noch Kraft im deutschen Volk. So ein erfrischender Seitensprung über alle Barrieren.
 
Auch springen manche mit dem Rücken voran.
Oder springen mit dem Stab hoch.
Dagegen sehen die normalen Springer ein wenig langweilig aus. Der Anlauf geht ja noch. Aber dann. Eine Grube im Sandkasten. Ein Alter kommt mit dem Maßband, ein anderer mit der Harke. Dazu der ganze Aufwand. Wir Zuschauer sitzen im Sessel und spüren, wie sich die Erde dreht.

					16

				Ich schnapp mir einen Band der Heidegger-Gesamtausgabe und lauf damit durch die Wohnung, sitz mal hier, mal da, blättere im Band 56, lese einige Sätze, klapp zu das Buch und muss sagen, großartig. Der Schutzumschlag schön rau, griffig, angenehm in der Farbe, und drunter der Einband elegant. Kann man nicht anders sagen. Wer anderes sagt, wird nicht ernst genommen. Es gibt ja einige, die Heidegger grundsätzlich nicht ernst nehmen und Witze über ihn machen. Wir blättern im Band 56 der HGA, gutes Papier, sauberer Druck. Und die Gedanken alle – Vielfalt. Der Vielfältige von Todtnauberg. Kaum ein Autor, der mir so viel Freude macht. Gut katholisch ist er auch. Ein Kirchturm nie weit wech, aus dem es dröhnt. Stunde für Stunde. Warum gibt es das alles und nicht vielmehr nichts. Das kümmert mich nicht. Die HGA hat über 100 Bände.

					17

				Wäre »Schwindel« ein Titel für ein Buch? Inhaltlich ginge das. Ich schwindle, mir ist schwindlig. Die Welt schwindelt, die Gesellschaft, Politik und Sport.
»Allerdings« wär auch gut, »Obwohl« auch.

					18

				Wenn du mal wieder im Alten Dampfbad bist, gehe ich mit dir gegenüber in die Kirche und zeige dir das Grab vom Türkenlouis, das war der Markgraf Ludwig, nach dem eure Schule benannt ist. Der Ludwig ist aufgewachsen in dem Schloss hinter dem Dampfbad, war dann Soldat des österreichischen Kaisers und viel an der Donau unterwegs, in Kroatien, Bosnien und Serbien, und hat die Türken zurückgedrängt. Eine Kriegsgurgel, der wir nicht nacheifern. Immerhin hat er viel Geld bekommen, sodass er sich das bombastische Schloss in Rastatt bauen lassen konnte. Da gehen wir auch einmal hin.

					19

				Unsere Kartoffelsorte 2024 ist »Talent«. Festfleischig. Gelb.
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